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( Fortſetzung von Seite 285 . )

beſſer , Amal ebenſo , Hmal ſchlechter ; die Kartoffeln 9mal beſſer , Zmal ſchlechter ; das Futter am

beſten ; die Futterhackfrüchte 9mal beſſer , Zmal ſchlechter ; die Handelsgewächſe 8mal beſſer , 4mal

ſchlechter ; der Wein am ſchlechteſten ; das Obſt endlich 9mal beffer , Zmal ſchlechter .

Das geringe Erträgniß der Erndte iſt um ſo bedauerlicher , als ſchon die Erndte von 1876

ſehr ungenügend und auch die Erndte von 1875 in der Hauptſache — Getreide und Kartoffeln -

wenig befriedigend war und die allgemeinen gedrückten Verhältniſſe in Handel und Gewerbe bei

den mageren Erndten ſich nicht zu erholen vermögen .

Für die einzelnen Landesgegenden ſtellen ſich die Erndteergebniſſe überſichtlich wie

folgt dar :
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Im Ganzen iſt hiernach die Erndte in den Gruppen L. u. . , d. h. in der Bodenſeegegend

und in der Odenwaldgegend etwas beſſer , in der Gruppe III . , d. h. der obern Rheinebene nebſt

ſeitlichem Gebirge entſchieden ſchlechter als in den Gruppen II . und IV. , d. h. dem Schwarzwald

und in der unteren Rheinebene mit begleitendem Hügelland geweſen , wo fie ate eine durchſchnitt

liche oder mittelmäßige erſcheint .

Die Ergebniſſe der von den Gemeinden erſtatteten Berichte über Anbau und Erndte des

Jahres 1877 werden demnächſt gleichfalls in üblicher Weiſe mitgetheilt werden ; dieſelben werden

im Näheren das auf die allgemeinen Bezirksberichte geſtützte Urtheil über die 1877er Erndte

beſtätigen .

2. Erwerbung und Verluſt der Staatsangehörigkeit im Jahre 1877 .

( Ein⸗ und Auswanderung . )

Die Bahl der im Jahre 1877 von den Großh . Bezirksämtern ertheilten Urkunden über

Aufnahmen in die Staatsangehörigkeit war 83 , über Entlaſſung aus derſelben 329 . Unter erſteren

waren 29 Naturaliſationsurkunden , keine Wiederverleihungsurkunde ; 54 Urkunden wurden an

Angehörige anderer deutſcher Staaten verliehen . Von den Entlaſſungsurkunden betrafen 19 den

Uebergang in die Angehörigkeit eines andern Bundesſtaates , 310 die Entlaſſung in das Reichs —

ausland .

Mit Rückſicht auf die aufgenommenen und entlaſſenen Perſonen ergeben ſich folgende

Einzelheiten :
Aufgenommene | Entlaſſene
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Die Zahl der Aufgenommenen mit 186 zeigt gegen das letztvorhergehende Jahr mit

eine Abnahme und geht etwa auf die Höhe der weiter vorhergehenden Jahre zurück ( 1875 : 194 ,

1874 : 160 , 1878 : 191 ) . Der Durchſchnitt des Jahrzehnts 1864/1873 war 273 , des Jahr -

zehnts 1854/1863 262 . Die Aufnahmen ſind daher zur Zeit in einer im Ganzen abnehmenden

Tendenz begriffen .
Nach ihrer bisherigen Heimath gehörten die Aufgenommenen hauptſächlich ( 128 ) anderen

deutſchen Bundesſtaaten an . 9 waren zuvor Schweizer , 18 Oeſterreicher ; 31 waren frühere

Deutſche , welche Bürger der Vereinigten Staaten von Nordamerika geworden waren und folglich

wieder nationaliſirt werden mußten . Ein Fall der Wiedereinwanderung kam im Jahr 1878 nicht

vor , d. h. der Aufnahme eines Deutſchen , welcher durch mehr als 10jährigen Aufenthalt ſeine

deutſche Staatsangehörigkeit verloren hat . Für Badener kann ein ſolcher Fall überhaupt erſt mit

dem elften Jahre nach der Einführung des Reichsgeſetzes über die Erwerbung und den Verluſt der

Staats⸗ und Reichsangehörigkeit , alſo mit dem Jahre 1883 eintreten .

Die Zahl der Entlaſſenen mit 591 iſt nicht nur kleiner als diejenige der letztvorhergehenden

Jahre ( 1876 : 743 , 1875 : 818 , 1874 : 1257 , 1873 : 2590 ) , ſondern überhaupt die kleinſte feit

her ( d. h. ſeit 1840 ) beobachtete . Die Entlaſſungen nach Amerika , welche in den letztabgelaufenen

Jahrzehnten nach Tauſenden zu zählen pflegten , haben , wie ſchon in den letztvorhergehenden Jahren ,

eine ſehr geringe Zahl erreicht ( 1877 : 173 , 1876 : 265 , 1875 : 379 , 1874 : 875 , dagegen noch

1873 : 2241 ) .
Der ſtärkſte Abzug fand 1877 nach der Schweiz ſtatt , welche ſchon ſeit einiger Zeit eine

wachſende Anziehungskraft auf Badener ausübt . Von 79 im Jahr 1868 iſt die Zahl der dort

hin entlaſſenen Perſonen allmälig auf 318 im Jahr 1876 geſtiegen ; das Jahr 1877 mit 279

zeigt einen kleinen Rückgang ; weitere Beobachtungen haben darzuthun , ob derſelbe vorübergehend

iſt oder weiter andauert .

Von anderen außerdeutſchen Ländern iſt es hauptſächlich England , wohin ſeit einem Jahrzehnt

regelmäßig eine nennenswerthe Anzahl von Badenern unter Aufgabe ihrer Staatsangehörigkeit

überſiedeln . Die Abziehenden ſind meiſt Gewerbtreibende , namentlich Uhrenmacher oder Uhren —

händler vom Schwarzwald . Die Zahl war 1868 : 29 , 1876 : 51 , 1877 : 42) .

Der Uebergang von Badenern zu andern deutſchen Staaten iſt im Abnehmen begriffen , er

betrug 1868 : 252 , 1876 : 62 , 1877 : nur 41 ) ; auh der Uebergang von anderen Deutſchen in

die badiſche Staatsangehörigkeit befindet fih im Abnehmen . Derſelbe betrug 1868 : 263 , 1876 :

159 , 1877 : 128 . Immerhin gehen verhältnißmäßig erheblich mehr ſonſtige Deutſche zu Baden

über , als Badener zu anderen deutſchen Staaten .

Zu den Veränderungen der Staatsangehörigkeit , welche durch Aufnahme - oder Entlaſſungs

urkunde bewirkt werden , kommen im Jahr 1877 noch 24 Fälle , in denen die Aufnahmen in den

badiſchen Staatsverband durch den Eintritt in den badiſchen Staatsdienſt und 2 Fälle , in

denen die Entlaſſung durch den Uebertritt aus dem badiſchen in einen fremden Staatsdienſt erfolgte .

( Fälle , wo ein in Baden Nichtbedienſteter durch Eintritt in einen auswärtigen Staatsdienſt aus

der badiſchen Staatsangehörigkeit ausgeſchieden iſt , entziehen ſich der geordneten Beobachtung . )

Weitere Wechſel der Staatsangehörigkeit geſchehen durch Heirath , indem die fremdländiſche

Braut eines Badeners in den badiſchen Staatsverband eintritt , die Badenerin , welche einen Ausländer

heirathet , daraus ausſcheidet . Die Zahl der eintretenden Frauen war 1877 : 287 , 1876 : 262 ,

1875 : 307 , der ausſcheidenden 1877 : 390 , 1876 : 344 , 1875 : 356 . Die auf dieſe Weiſe ſtatt⸗

findenden Erwerbungen der badiſchen Angehörigkeit ſind alſo zahlreicher als alle durch Urkunde

bewirkten . Die Zahl der betreffenden Verluſtfälle iſt an ſich noch größer , auch im Verhältniß zu

allen mit Urkunde vor ſich gehenden Entlaſſungen nicht unerheblich . Hierbei bleiben die im Aus —

land geſchloſſenen Ehen , durch welche die Frau Badenerin wird oder zu ſein aufhört , unberückſichtigt .

Hinſichtlich der Ver mögensverhältniſſe der Aufgenommenen und der Entlaſſenen iſt

für 40 Urkunden mit 98 Perſonen das eingeführte Vermögen zu 717,745 Mo, für 106 Urkunden

mit 220 Perſonen das ausgeführte Vermögen zu 402,974 Mo, angegeben . In 2 Fällen mit

7 Perſonen wurden als Reiſeunterſtützungen beim Abzug im Geſammtbetrag von 800 Mo. gegeben .

7
Carlsruhe . — Druck der Chr . Fr . Müller ' ſchen Hofbuchdruckerei .
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